
» SULINGER LAND Donnerstag, 1. Oktober 2020

POLIZEIBERICHT

Staffhorst – „Unbekannte Tä-
ter begaben sich in der
Nacht zu Dienstag zu einer
Scheune auf einem Grund-
stück an Siedenburger Stra-
ße in Staffhorst und öffne-
ten gewaltsam eine gesi-
cherte Tür“, teilte ein Spre-
cher der Polizei am Mitt-
wochmit. „Es wurden keine
Gegenstände entwendet.“
Sachdienliche Hinweise er-
bitten die Polizeibeamten in
Sulingen (Tel. 04271/9490).

Täter brechen
Scheunentür auf

Yashima Duo
spielt im Varreler

Küsterhaus
Varrel – Der Verein „Kultur im
Küsterhaus Varrel“ lädt zur
„ersten Veranstaltung unter
Corona-Bedingungen“ ein,
teilt Vorsitzender Gerhard
Kropf mit: Ein Violinkonzert
mit dem Yashima Duo aus Ja-
pan beginnt am Freitag, 9.
Oktober, um 20 Uhr im Küs-
terhaus. Hiroto Yashima (Vio-
line) und seine EhefrauMiwa-
ko Yashima (Violine und Vio-
la) spielenWerke vonVivaldi,
Charles-Auguste de Bériot,
Pablo de Sarasate, Mozart,
Niels Wilhelm Gade, Piazzol-
la, Carlos Gardel und Pagani-
ni.
Hiroto Yashima arbeitete

viele Jahre seiner Konzerttä-
tigkeit als Solist und Kam-
mermusiker, sowie als Erster
Geiger im Orchester der Ra-
diophilharmonie Hannover
des NDR (bis 2019). Er gab
Konzerte in Japan, Sri Lanka,
China Island, Litauen, der
Ukraine und in der Mongolei.
Miwako Yashima arbeitete
nach ihrem Diplom 1985 für
kurze Zeit regelmäßig im
Württembergischen Kam-
merorchester Heilbronn, be-
vor sie sich auf ihre Tätigkeit
als Geigenpädagogin konzen-
trierte. Sie spielte Violine und
Viola 2012 und 2019 in der
Kammermusikmatinee-Rei-
he des NDR.
Der Eintritt beläuft sich auf

zehn Euro, die Teilnehmer-
zahl ist auf 25 begrenzt. An-
meldungen zum Konzert –
unter Tel. 0152/51799365
(Jürgen Müller) oder per E-
Mail (gerhard.kropf@gmx.de)
– sind erforderlich, dabei ist
die eigene Telefonnummer
anzugeben. Kropf: „Wir kön-
nen bis auf Weiteres kein Es-
sen für die Pause anbieten,
versuchen zu organisieren,
dass die Gäste ein Getränk be-
kommen können – die bitten
wir, an den Mund-Nasen-
schutz zu denken.“

Ein Violinkonzert gibt am 9.
Oktober das Ehepaar Miwa-
ko und Hiroto Yashima im
Küsterhaus in Varrel. FOTO: KROPF

Kontakt
Redaktion Sulingen (0 42 71)
Sylvia Wendt 93 71 44
Harald Bartels 93 71 43
Andreas Behling 93 71 42
Telefax 93 71 29
redaktion.sulingen@kreiszei-
tung.de
Anzeigen-Annahme 93 71 20
Zustellung 08 00 / 4 24 25 80

Lindenstraße 9,
27232 Sulingen

KURZ NOTIERT

Affinghausen/Sudwalde – Die
letzten Termine stehen fest:
Wer mit dem Team des SC
AS Hachetal das Sportabzei-
chen 2020 ablegen möchte,
hat dafür noch an den Mon-
tagen 5. und 26. Oktober Ge-
legenheit, jeweils von 17 bis
19 Uhr auf dem Sudwalder
Sportplatz.

Sportabzeichen:
Letzte Treffen

Neue Wege auf dem Friedhof
Dorfgemeinschaft in Holzhausen im Einsatz – und kein Ende in Sicht...

Annemarie Sünkenberg. Tut
es. Da kommen 47 „Maschi-
nenstunden“ zusammen,
Rolf Scharninghausen hat zu-
dem 516 Arbeitsstunden für
die Helfer notiert.
Die Hecke zum Waldstück

an der Längsseite, Richtung
Wohngebiet Tempelberg,
müsse ebenfalls entfernt wer-
den – Wald und Hecke har-
monieren nicht in unmittel-
barer Nachbarschaft und die
Hecke sei vertrocknet.

Neues Projekt
Und da ist es, zack, das

neue Projekt: die Hecke. Ei-
gentlich sollte mal Ruhe und
Pause sein beim ehrenamtli-
chen Arbeiten zum Wohle
der Dorfgemeinschaft, aber
so ganz klappt das in Holz-
hausen nicht.

Platz lädt ein, kurz Rast zu
machen und innezuhalten.
Im Zwiegesprächmit Verstor-
benen oder im Plauschmit le-
bendigen Besuchern. Den
Weg fachmännisch „abgezo-
gen“ habe ein befreundeter
Maurer, der dafür aus seinem
Kegelclub Helfer motivieren
konnte. Die Holzhauser Se-
nioren kümmerten sich der-
weil um Hecken, Wege und
mehr auf dem Friedhof.
Wenn sie einen Radlader be-
nötigten oder einen Telesko-
plader oder einen Schlepper
– auf irgendeinem der Holz-
hauser Höfe fand sich ein sol-
ches Gerät, das ohne Zögern
bereitgestellt wurde. Eine
Kopfseite etwa, zum Wald-
stück hin, wurde mit einem
Zaun als Abschluss versehen.
„Das sieht doch gut aus“, sagt

bereitung hätte es länger ge-
dauert mit dem Weg, sagt
Rolf Scharninghausen.

Dorfjugend
Gepflastert habe die Dorf-

jugend: Acht bis zehnMitglie-
der stark sei die Gruppe ge-
wesen, die zunächst stöhnte,
weil Scharninghausen sie an-
fangs drei Mal eine Stelle wie-
der aufnehmen und neu ver-
legen ließ, bevor er zufrieden
war. Aber es sollte sich loh-
nen, die Strecke ist jetzt
eben. Und der gesamte Weg
sei bereits nach nur einem
Tag fertig gewesen. Zwei sich
anschließende Randflächen
seien später ergänzt worden.
Auf einer dieser Randflächen,
etwamittig, stehen zwei Bän-
ke und ein, vonHeinrich Stel-
loh gestifteter, Feldstein. Der

von der Kapelle entlang der
Hecke zum anderen Ende des
Friedhofs führt, sollte verlegt
werden, in Richtung Grab-
stellen. Dabei sollte der dann
neu gewonnene Rasenstrei-
fen an der Hecke künftig ge-
nutzt werden für Urnenra-
senreihengrabstätten. „Die
Nachfrage hat sich geändert“,
erklärt Bahrenborstels Bür-
germeister Matthias Stelloh.
Große Achter-Grabstellen
mit 4,5 mal 4,5 Metern seien
zu pflegeintensiv – kleinere
Grabstellen, mehr Urnengrä-
ber würden gewünscht.
Zurück zum Weg: Im Zuge

der Planungen habeman sich
letztlich dagegen entschie-
den, die alten Pflastersteine
wieder zu benutzen. Die wa-
ren 40 Jahre inGebrauch, auf-
grund der notwendigen Auf-

VON SYLVIA WENDT

Holzhausen –Wo befindet sich
der dörfliche Treffpunkt? Auf
dem Dorfplatz? Nein – auf
dem Friedhof. Hier gehtman-
cher täglich hin, hier treffen
sich die Menschen. Für drei
der Friedhöfe im Bereich der
Samtgemeinde Kirchdorf
zeichnet die weltliche Kom-
mune verantwortlich. Darun-
ter der in Holzhausen, auf
dem sich einiges tut.
Samtgemeindebürgermeis-

ter Heinrich Kammacher er-
innert, dass nur ein Betrag
von 10000 Euro zur Verfü-
gung gestellt wurde – alles
andere hätten die Holzhauser
selbst gemacht. Die Samtge-
meinde als Finanzier, die
Dorfgemeinschaft als enga-
gierte Umsetzer von Ideen –
das habe auf den Friedhöfen
in Kuppendorf und Bahren-
borstel bereits gut geklappt.
Jetzt auch in Holzhausen. Zu
hoffen sei immer, dass die
Veränderungen angenom-
men würden.

Treffpunkt
In Holzhausen sei der Be-

reich ein generationsüber-
greifender Treffpunkt, er-
klärt Annemarie Sünken-
berg, Vorsitzende des Hei-
matvereins: „Hier haben wir
den Waldkindergarten, das
Dorfhaus, die Feuerwehr und
den Friedhof in direkter
Nachbarschaft.“ Bauleiter für
die Maßnahmen auf dem
Friedhof in Holzhausen, die
der Kirchenvorstand schon
seit mehreren Jahren ins Au-
ge gefasst hatte: Rolf Schar-
ninghausen.
Die Vielzahl an Projekten

in den zurückliegenden Jah-
ren haben den Landwirt aus
dem Ortsteil Hakenmoor im-
mer wieder gefordert. Jetzt
wollte er nur mitmachen,
wenn auch Wilhelm Meier
und Egon Fiedler dabei sind,
hatte er als Bedingung vorge-
geben. Die wollten. Und da-
mit hatte Scharninghausen
schon wieder eine Liste be-
sonderer Arbeitsaufträge zu
beaufsichtigen.
Es galt, neue Wasserent-

nahmestellen, verteilt über
das gesamte Areal, zu schaf-
fen, um die Wege zu verkür-
zen zwischen dem Befüllen
der Gießkannen und der
Grabstelle. Was mitunter
nicht leicht war, denn die Mi-
nifräse sei ständig auf Steine
gestoßen.
Der gepflasterte Weg, der

Die neue Sitzecke auf dem Friedhof Holzhausen samt neuer Pflasterung, Bänken und Findling stellen Mattias Stelloh,
Heinrich Kammacher, Rolf Scharninghausen und Annemarie Sünkenberg (von links) vor. FOTOS: S. WENDT

Eine der neuen Wasser-
entnahmestellen.

Neue Friedhofssatzung und neue Gebührenordnung
baumrasenreihengrabstätten (jeweils sechs
Grabstätten um die 25 neu gepflanzten Bäu-
me, die Gebühr für eine Nutzungsdauer von
30 Jahren wurde auf 240 Euro pro Grabstelle
festgelegt).

Angepasst wurden die Form- und Gestal-
tungsrichtlinien für Grabstellen und Grabma-
le. So sind jetzt Grabplatten zugelassen – „so-
lange sich diese harmonisch und nicht störend
in das Friedhofsbild einfügen“. Auch Schrift-
farben sind nicht mehr so streng vorgegeben.
Etliche Paragrafen sind an die neueste Recht-
sprechung angepasst worden. Auch die Fried-
hofsgebührensatzung wurde entsprechend
überarbeitet. sis

Der Rat der Samtgemeinde Kirchdorf hat in
seiner jüngsten Sitzung eine neue Friedhofs-
satzung verabschiedet. Diese regelt die Nut-
zung, das Verhalten und die Bestattungen
auf den drei kommunalen Friedhöfen in Bah-
renborstel, Holzhausen und Kuppendorf.
Ebenso gilt sie für die Friedhofskapellen in
Bahrenborstel, Barenburg, Holzhausen,
Kirchdorf und Kuppendorf, die sich ebenfalls
in Trägerschaft der Samtgemeinde befinden.
Die letzte Änderung der Satzung datiert aus
dem Jahr 2015. Mit der neuen Version will der
Rat der stark veränderten Bestattungskultur
Rechnung tragen. So gibt es nach einer Um-
gestaltung in Bahrenborstel jetzt Urnen-

Klimaschutzpreis für die Förderer der Feuerwehr
Samtgemeinde Kirchdorf und „innogy Westenergie“ überreichen 3000 Euro

„Saubere Landschaft“ hob er
das Anlegen und die Pflege
von Blühstreifen in der Samt-
gemeinde hervor. Bei der
Umsetzung werde Bauamts-
leiter Olaf Heuermann behilf-
lich sein.
Als Kriterien für die Preis-

vergabe nennt „innogy Wes-
tenergie“ Wirksamkeit für
den Umweltschutz, lnnovati-
onsgrad, Kreativität, Vorbild-
wirkung/Nachhaltigkeit und

persönlichen Einsatz. Die Kli-
maschutzpreise würden jähr-
lich für Leistungen verliehen,
die in besonderemMaße zum
Erhalt natürlicher oder zur
Verbesserung ungünstiger
Umweltbedingungen beitra-
gen. Städte und Gemeinden
seien aufgerufen, Projekte
zur vorzuschlagen. Die Ge-
winner ermittele eine Jury
aus Vertretern der Kommune
und des Unternehmens.

macher und Kirchdorfs Ge-
meindebürgermeister Holger
Könemann überreichte. „Die
vielen kreativen Ideen rund
um den Schutz von Klima
und Umwelt in unserer Samt-
gemeinde beeindrucken uns
immerwieder. Umso schöner
ist es, dieses Engagement zu
würdigen und auszuzeich-
nen“, sagte Heinrich Kamma-
cher. Neben dem Einsatz des
Fördervereins bei der Aktion

Kirchdorf – Der mit 3000 Euro
dotierte Preis wird auch in
diesem Jahr nicht aufgeteilt
und an nur einen Empfänger
ausgeschüttet: Der Klima-
schutzpreis der „innogy Wes-
tenergie“ in der Samtgemein-
de Kirchdorf geht an den För-
derverein der Ortsfeuerwehr
Kirchdorf. RainerWittig, Vor-
sitzender des Fördervereins,
nahm den Preis entgegen.
Honoriert werde damit der
jahrelange Einsatz des För-
dervereins für den Umwelt-
und Klimaschutz, heißt es in
einer Mitteilung des Ener-
gieunternehmens. Hier rage
in diesem Jahr die Aktion
„Saubere Landschaft“ heraus.
„Jede Initiative für den Um-

weltschutz verdient unsere
Hochachtung undWertschät-
zung. Hier können wir darü-
ber hinaus nicht nur ein ein-
zelnes Projekt, sondern ein
langjähriges Engagement
auszeichnen“, erklärte San-
dra Schnetlage, Kommunal-
managerin bei „innogy Wes-
tenergie“, die den Preis zu-
sammen mit Samtgemeinde-
bürgermeister Heinrich Kam-

Spendenübergabe in Kirchdorf: Olaf Heuermann, Heinrich Kammacher, Sandra Schnetlage,
Rainer Wittig und Holger Könemann (von links). FOTO: SAMTGEMEINDE KIRCHDORF

Britta Löhmann
bekommt „Willy-Nadel“

Ehrung beim Jugendtag des NWDSB
Mallinghausen/Bassum – Eine
Ehrung wurde jetzt Britta
Löhmann vom Schützenver-
ein Mallinghausen im Rah-
men des Jugendtages des
Nordwestdeutschen Schüt-
zenbundes (NWDSB) in des-
sen Landesleistungszentrum
in Bassum zuteil: Sie wurde
mit der „Willy-Nadel“ der
NWDSB-Jugend ausgezeich-
net, teilt Marianne Vallan
vom Bezirksschützenver-
band Grafschaft Diepholz
mit. „Die Nadel mit Urkunde
für besondere Verdienste in
der Jugendarbeit überreichte
ihr NWDSB-Jugendspreche-
rin Kira Simon.“

Für besondere Verdienste in
der Jugendarbeit ausge-
zeichnet wurde Britta Löh-
mann. FOTO: VALLAN

Annahme von Altmetall
Affinghausen – Die Altmetall-
sammlung des Schützenver-
eins Affinghausen kündigt
Maja zum Hingst seitens des
Vorstandes für Samstag, 10.
Oktober, an. Annahmestelle
ist ab 10 Uhr der Hof von Die-

ter Kafemann. Ferner weist
Maja zum Hingst darauf hin,
dass alle weiteren Veranstal-
tungen des Schützenvereins
Affinghausen bis zum Jahres-
ende aufgrund der Corona-
Pandemie entfallen.

Kirchdorf – „In Kirchdorf
wird das Erntedankfest ge-
feiert, wenn auch mit den
Abstands- und Hygieneauf-
lagen aufgrund der Corona-
Pandemie“, heißt es in einer
Mitteilung der evangelisch-
lutherischen Kirchenge-
meinde. Die lädt für Sonn-
tag, 4. Oktober, 10 Uhr ein
zum Erntedankgottesdienst
in die Sankt-Nikolai-Kirche,
„die in diesem Jahr von Ge-
meindemitgliedern aus
Woltringhausen mit Ernte-
gaben festlich geschmückt
wird. Im Anschluss an den
Gottesdienst gibt es wieder
die Möglichkeit, von der
Landbäckerei Niemeyer
frisch gebackenes Brot zu
erwerben.“ Es könne gegen
eine Spende von zwei Euro
in Selbstbedienung mitge-
nommen werden, „die Ein-
nahmen dieser Aktion kom-
men in voller Höhe der Kin-
der- und Jugendarbeit in der
Kirchengemeinde zugute.“

Gottesdienst und
Brot-Aktion

Kirchdorf – Den Einwohnern
der Gemeinde Kirchdorf
bietet der DRK-Ortsverein
am Wochenende die Mög-
lichkeit, ihr Altpapier zu
entsorgen, kündigt Ulrike
Wessel für den Vorstand an.
Die Container seien am Frei-
tag, 2. Oktober, von 15 bis
18 Uhr und am Samstag, 3.
Oktober, von 8.30 bis 12.30
Uhr geöffnet, „außerhalb
dieser Zeiten sind sie verrie-
gelt und mit Schlössern ge-
sichert. Wir bitten darum,
das Papier zu bündeln oder
in Kartons anzuliefern und
hier ausschließlich Papier
und Pappe – keine Fremd-
stoffe – zu entsorgen und
weisen ausdrücklich darauf
hin, dass kein Altpapier au-
ßerhalb der Container abge-
laden werden darf.“

Papiercontainer
stehen bereit


